
Betrieb: 

 

 

Arbeitsbereich: 

 

Betriebsanweisung 

gem. § 14 Gefahrstoffverordnung 

Umgang mit silikogenem Staub 

Freisetzung beim Bohren und bei kleineren 
Tätigkeiten mit mineralfasern Prod. nach 1996 

(gemäß TRGS 517) 

Erstellungs- und 
Aktualisierungsdatum:  

 

Dokument-Nr. 
 

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  

Quarzfeinstaub 

G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 

akut: Reizungen der Atemwege Langjähriges Einatmen von 
Quarzfeinstaub kann zum Entstehen einer Staublunge (Silikose) führen. 
Für an Silikose erkrankte Personen besteht ein erhöhtes 
Lungenkrebsrisiko  

 

S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  

 
 

 

Staubentwicklung vermeiden. Möglichst mit angefeuchtetem Material 
arbeiten. Arbeiten nur mit Absaugung H oder M oder beim Bohren 
anfeuchten mit Wassersprühstrahl. Atemschutz P2,  
Arbeitsbereiche absperren für Verkehr und anschließend feucht reinigen. 
Bei offenen Tätigkeiten: Schutzbrille 
Nitrilhandschuhe (Einmalhandschuhe), Schutzkittel aus Baumwolle, 
geschlossene Schuhwerk (nicht aus Textilmat., Sohle: Kunststoffmat.) 

 

V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L  

 Freisetzung von Stäuben: 
Stäube nicht einatmen! Für Durchlüftung (Fenster öffnen) sorgen. 
Schutz der Umwelt vor Staub (falls möglich): 
Mit viel Wasser niederschlagen. 
Im Brandfall: 
Kleine Entstehungsbrände mit CO2-Löscher oder Pulver bekämpfen. 
Brandgase nicht einatmen! Notruf für Feuerwehr / Brandmeldung absetzen, 
Arbeitsplatz verlassen 
Telefon:          . 

E R S T E  H I L F E  

 
 
 
 
 

 

Bei Haut-/Augenkontakt: Notarzt / Klinik anrufen, 

Telefon:     

Sicherheitsdatenblatt oder diese Betriebsanweisung bereithalten. 
Bei Haut-/Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mind. 15 Minuten spülen. 

Benetzte Kleidung unter dauernder Wasserspülung sofort ausziehen! Betroffene 

Hautstelle mit viel Wasser spülen (Augendusche / Notdusche) mind. 15 min, 
Einatmen der Staubes: Frischluftzufuhr! 

 

S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  

Entsorgung (in brandsicheren Behältern): 

 

 

Unterschrift des Vorgesetzten oder Leiters der Einrichtung: 
 
 
 
 


